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TRAINIEREN VON AUDITOREN, 

DEMONSTRATION 

1. Die Einführung eines zukünftigen Auditors in den Gebrauch 
von Scientology kann auf zwei Stufen gemacht werden; eine 
davon ist in hohem Maße der anderen überlegen. Die gerin-
gere Stufe ist eine Einführung durch Worte. 

2. Wörter sind wertvoll in der Ausbildung, sehr wertvoll. Wenn 
du jemanden ausbildest in Scientology durch Worte, und 
wenn du einen guten Job machst beim Lehren und er einen 
guten Job macht beim Lernen, dann wirst du ihm eine ziem-
lich klare Idee vermitteln über die Dinge, die er wissen will, 
wenn er sie erlebt hat. Er kann sogar die Daten benützen, die 
du ihm gegeben hast, gerade so, als hätte er sie bereits erlebt, 
und er kann Resultate bekommen. Aber es gibt zwei 
Nachteile für eine Ausbildung mit bloß Wörtern und Bildern. 

3. Wörter erzählen eine sehr limitierte Geschichte. 

4. Wörter werden leicht abgewertet. 

5. Du kannst dem Studenten nicht alles über Scientology erzäh-
len. Du kannst ihm nicht einmal all das vermitteln, was du 
selbst schon weißt – nicht besser als ihm beizubringen, wie 
eine Banane schmeckt, falls er nie eine gegessen hat. 

6. Falls seine Ausbildung ausschließlich aus Wörtern bestanden 
hat, dann kann sie auch durch mehr Wörter abgewertet wer-
den. Sprich mal mit einem beliebigen College-Studenten für 
ein paar Minuten über Volkswirtschaft. Wenn er sorgfältig 
seinen Instruktoren zugehört hat, wird er vollgestopft sein 
mit Fantasiewörtern. Er wird imstande sein dir mitzuteilen, 
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daß „Urbanisation den Leistungsantrieb zerstört“, daß „in ei-
ner nicht-expandierenden Wirtschaft Defizit-Verschwendung 
Pflicht ist für den Treuhänder“, usw. Aber was ist seine Rea-
lität für all diese Wörter? Die ganze Idee der Wirtschaft kann 
abgewertet werden durch einen schnelleren, geschickteren 
und amüsanteren Sprecher. Ihm wurden so viele Wörter ver-
kauft, daß er absolut keinen anderen Beweis als Wörter be-
nötigt, um entweder aufzugeben, was er glaubt, oder weiter-
hin daran zu glauben. 

Die Information, welche in Scientology vermittelt wird 
durch Worte, ist unendlich stichhaltiger als die Information, 
die in College-Wirtschafts-Kursen weitergegeben wird, aber 
sie ist immer noch leicht zu entwerten, wenn sie bloß auf ei-
ner Wort-Schulung beruht. 

7. Von dem, was der Student selbst erfahren hat, weiß er, daß 
es wahr ist. 

8. Zuerst einmal ist es notwendig, dem Studenten zu zeigen, 
daß es so etwas gibt wie ein Faksimile. Wenn der Instruktor 
plötzlich die Hand ausstreckt und den Studenten kneift, dann 
wird er dem Studenten ein Faksimile geben, das beträchtli-
che Gegen-Anstrengung und Emotion enthält, eine moderate 
Menge an Anstrengung und zumindest ein Postulat. Dann, 
indem ein Elektropsychometer benutzt wird, kann dieses 
Faksimile ausgelaufen werden. Zuerst die Gegen-
Anstrengung, dann die Anstrengung, dann die Emotion, dann 
das Postulat. Der Student kann die Reaktion auf dem E-
Meter während des Laufens beobachten. 

Als nächstes kann dem Studenten ein Faksimile in jedem 
Fuß gegeben werden und er kann aufgefordert werden, eines 
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davon auszulaufen, aber das andere nicht. Er wird dabei beo-
bachten, daß ein Fuß weiterhin weh tut und der andere nicht. 
Der Effekt eines Faksimiles wird somit offensichtlich. 

9. Unglücklicherweise ist die Behandlung von einem Verstand 
zum anderen durch die Jahrhunderte so aberriert worden, daß 
das Ganze für die meisten Leute in zwei Kategorien zerfällt: 

(1) Kontrolle, oder 

(2) Hände weg! 

Jene Individuen, die es lieben, andere Leute zu kontrollieren, 
mögen solche Formen von „Therapie“ aufnehmen wie Hyp-
nose. 

Jene, die sich davor scheuen, an einen anderen Verstand he-
ranzutreten, weil sie Angst haben ihn zu kontrollieren oder 
zu zerstören, können ein Problem sein für den Instruktor. 

10. Die Antwort zu diesem Problem ist ein graduelles Vertraut-
Machen durch Erfahrung. 

SELBSTANALYSE und DAS HANDBUCH FÜR PREC-
LEARS sind exzellente Methoden für den angehenden Audi-
tor. Er kann das Gefühl dafür entwickeln, wie man einem 
anderen Verstand bei der Neu-Bewertung seiner Erfahrungen 
beisteht; und dies ohne dabei mühsamer oder schneller dar-
über nachdenken zu müssen, was er macht, als er bereit ist zu 
denken. 

Einfache, direkte Erinnerungs-Technik ist der beste Erbauer 
von Selbstvertrauen. Sie ist leicht anzuwenden. Sie produ-
ziert fast jedes Mal schnelle und sichtbare Resultate sogar in 
den Händen eines Anfängers. 
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11. Die Erfahrung, daß man wie durch Magie die Tonstufe eines 
anderen verbessert hat, ist für den Anfänger eine ganze Rei-
he von Erfolgsgeschichten wert. 

Von sogar noch größerer Bedeutung als Resultate mit ande-
ren ist die subjektive Erfahrung von Auditing-Phänomenen. 
Bis der Student selbst durch ein Faksimile von einiger Größe 
hindurchgegangen ist, kann er bloß einen Eindruck davon 
bekommen, wie es ist für jemanden, den er auditiert. 

13. Studenten, die früher ausgebildet worden sind in der Psycho-
analyse, der Medizin oder anderen Disziplinen, werden zwei 
nachdrückliche und hemmende Tendenzen zeigen: 

(1) daß sie alles, was von ihnen verlangt wird zu lernen, in 
die Ausdrücke ihrer früherer Disziplin übersetzen und somit 
alle Bedeutungen, die ihnen durch die Wörter der Scientolo-
gy übermittelt wurden, verlieren (siehe den Text im Vortrag 
Eins von dieser Serie); 

(2) daß sie all die neuen Daten, die sie erhalten, in Beziehung 
setzen mit der Struktur-Kontroll-Funktion, in welcher diese 
Daten nicht leicht funktionieren (weil sie diese widerlegen) 
und in welcher die neuen Daten den größten Teil ihres prak-
tischen Wertes verlieren. 

Deshalb gibt es ein paar einfache Regeln für die Indoktrina-
tion von neuen Auditoren: 

14. Sie müssen ein paar wenige von ihren eigenen Faksimiles er-
fahren. 

15. Es muß ihnen erlaubt werden, die Wörter, die ihnen gegeben 
wurden zu testen, Stück für Stück, um zu sehen, ob eine Rea-
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lität dahintersteckt und um Vertrauen zu gewinnen beim He-
rantreten an einen anderen Verstand. 

16. Sie müssen willens sein, etwas Neues zu lernen und fähig, es 
zu unterscheiden von dem, was sie früher gelernt haben. 

17. Der Instruktor darf nicht zu einer Autorität werden. Mit den 
Worten von Herrn Hubbard (9. März 1952): „Wir fordern 
dich nur auf, für dich selbst herauszufinden, daß es real ist 
und dann, was du als real erkannt hast, anzuwenden und Re-
sultate zu bekommen.“ 

18. DEMONSTRATION mit E-Meter. Direkt-Erinnerung und 
Overt-Akt. 

Bist du jemals unentschlossen gewesen bezüglich Frauen? 
Bei welcher Frau warst du am meisten unentschlossen? Dei-
ne Schwester? War es ein „sich wundern“, ob sie dich moch-
te oder nicht mochte? (Die Antworten dieses Preclears sind 
normalerweise zu leise, um gehört zu werden.) In Ordnung, 
wie wärʼs mit einem Verbot, deine Schwester zu schlagen? 

Das wurde als selbstverständlich angenommen. 

Was ist mit deiner Mutter – warst du unschlüssig in Bezug 
auf sie? Hattest du eine Großmutter? Zwei Großmütter? War 
deine Großmutter mütterlicherseits die Frau, über die du am 
meisten unschlüssig warst? 

Nein. 

Großmutter väterlicherseits? 

Ich kenne sie nicht. 

Was ist mit deiner ersten Freundin? Warst du unschlüssig 
über sie? Einfach über Frauen im allgemeinen? Nun, gehen 
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wir zu anderen Dynamiken. Bist du unentschlossen über dich 
selbst gewesen? In welcher Periode deines Lebens warst du 
am meisten unschlüssig? 

Um die achte oder neunte Klasse. 

Ist dir etwas Schlimmes passiert? Nun bekommen wir etwas 
mehr Reaktion. Hatte es zu tun mit einem Mädchen? 

Nein. 

Irgendetwas zu tun mit deinen Studien? Verhältnis mit dei-
nen Eltern? Nun, über welches Geschehnis denkst du nach? 
Ein anderer Junge? Älter als du? (PC antwortet anscheinend 
etwas wie „Er sagte, ich tauge nichts.“) Und wie fühlte sich 
dies an? Ging es an deinen Stolz? Dreht sich deine Un-
schlüssigkeit um „ob du zu was taugst oder nicht?“ Du weißt 
nicht? Um „ob Männer zu etwas taugen oder nicht?“ Wenn 
ich dich frei heraus frage: Solltest du stolz sein auf dich? 
Was würdest du antworten? Du solltest nicht stolz auf dich 
sein? Ist dieses Berechnen, auf das wir schauen, vor dem 
fünfzehnten Lebensalter? Nach dem Alter von fünfzehn? Ist 
dieser Bruch von persönlichem Stolz später als im Alter von 
fünfzehn? 

Ich habe keine Antwort bekommen. 

Als du sechzehn warst? Als du siebzehn warst? Kontinuier-
lich während dieser Periode? Wann hat es angefangen? Als 
du fünfzehn oder sechzehn warst? (Obwohl die Meter-
Anzeige nicht aufgezeichnet ist, können wir sicher sein, daß 
die Anzeige den Auditor dazu führt, mit den Fragen entlang 
dieser Linie weiterzumachen, auch dann, wenn der PC wenig 
verbale Daten von sich gibt.) 
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Ich weiß nicht. 

Sechzehn? Siebzehn? War es dieses Geschehnis in der High-
School, das wir besprochen haben? Denkst du, es war das? 
Wann hast du etwas so Schlimmes getan, daß du fühltest, du 
könntest dir selbst nicht mehr vertrauen, um frei zu agieren? 

Es scheint etwas anderes zu geben. 

Womit hat es zu tun? Frauen? Männer? Hast du einer Frau 
etwas angetan? Deiner Mutter? Was hast du ihr angetan? 

Ich glaube, ich ließ sie Pancakes für mich machen. 

Sehr unglücklich darüber? Versuchen, Frauen zu zwingen, 
etwas zu tun? Wie fühltest du dich später darüber, Frauen zu 
zwingen, etwas zu tun? Hast du seither eine Frau dazu ge-
zwungen, irgendetwas zu tun? 

Ich kann mich nicht erinnern. 

Dies bringt dich nicht in eine sehr gute Kontrolle bezüglich 
Frauen, oder? Würdest du sagen, daß Frauen innerhalb dei-
nes Bereiches von Kontrolle waren? Nun, sag mir dies, war 
dieses Geschehnis mit dem Jungen ein Vergehen gegen 
Frauen? Wann passierte dieses Pancake-Geschehnis, nachher 
oder vorher? Sehr jung. Aber erinnerst du dich an deine Mut-
ter, als sie zusammenbrach und weinte, als du sie dazu 
zwangst, Pancakes zu machen? Hast du darüber schon nach-
gedacht? Warum hast du sie gezwungen? 

Ich habe das nie rausgekriegt. Ich glaube, ich mochte ganz 
einfach Pancakes und ich wollte, daß sie welche macht. 

Und deine Mutter hatte etwas dagegen? 

Es brachte sie zum Weinen. 
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Hast du das jemals gelaufen? 

Ja. 

Was passiert damit? 

Ich weiß nicht. Nichts besonderes. 

Hat dies irgendetwas zu tun mit Stillen? Hat sie dich jemals 
weggestoßen? Schauen wir mal, ob wir eine Direkt-
Erinnerung davon bekommen. Stillt deine Mutter dich? War 
es ein Overt-Akt deinerseits, deine Mutter zu zwingen, dich 
zu stillen? Ist sie die Art von Person, die das sagen würde? 
Hätte sie zu Hause bleiben müssen, um dich zu stillen? Wur-
dest du mit der Flasche aufgezogen? Ausschließlich? 

Nein, nicht ausschließlich. 

Kannst du dir eine Zeit zurückrufen, als sich jemand lustig 
über dich zu machen schien? Wurdest du böse? 

Ich erinnere mich zu wissen, daß ich Mühe hatte, es in mei-
nem Magen zu behalten. Ich machte ihr oft Schwierigkeiten. 

War deine Mutter verstimmt in einer sehr frühen Periode 
deines Lebens? Emotional verstimmt wegen den häuslichen 
Angelegenheiten? Erinnerst du dich an ein Geschehnis dieser 
Art? Du hast ein kleines Bild davon? Ein stehendes Bild? 
Wie wärʼs mit Scannen des Gefühls von Bedauern über das 
Bild hinweg? Fühle das Bedauern auf ihm. Wovon handelt 
das Bild? 

Vater und Mutter schlagen sich gegenseitig. 

Wie alt denkst du warst du, als dies geschah? 

Ich konnte gehen. 
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Hatte es etwas zu tun mit dich ernähren? Mit der Ernährung 
deines Vaters? 

Geld. 

Hatte Geld etwas zu tun mit Essen? Essen mit Geld identifi-
ziert? Okay. Scannen wir etwas mehr Bedauern an diesem 
Bild. Schau zu, daß du einen besseren Überblick kriegst. Wie 
hast du das verursacht? Warum hast du dich selbst beschul-
digt für diesen Kampf? Hast du dir selbst die Schuld zuge-
wiesen? 

Ich weiß nicht. 

(Auditor zu den Anwesenden: Hier ist er, gerade mal fähig 
zu gehen und beschuldigt sich für häusliche Streitereien. Das 
Bild ist ein stehendes Bild wegen des Bedauerns im Ge-
schehnis. Er will nicht, daß es passiert ist. Er will nicht, daß 
er es verursacht hat. Deshalb wird er es nicht laufen lassen, 
weil er es nochmals passieren lassen würde.) Hast du zuviel 
gekostet, um auf die Welt zu kommen? Mochte dein Vater 
dich? Mußte deine Mutter dich vor dem Vater verteidigen? 
Du weißt das jetzt. Scanne etwas mehr Bedauern über das 
Bild … 

Wann warst du nicht imstande, MEST zu kontrollieren? Au-
to-Unfall? Wer wurde verletzt? Was wurde verletzt? Der 
Wagen? Wen hast du beschuldigt? Dich selbst? Wer hat dich 
davor gewarnt, schnell zu fahren? 

Mutter und Vater. 

Ist dies ein Overt-Akt gegen sie? Oder den Wagen? 

Ich hatte es nicht auf diese Weise betrachtet. 
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Oder hast du einfach realisiert, daß du MEST nicht handha-
ben kannst. OH! Das ist es? Wo im Geschehnis hast du dies 
erkannt? 

Als ich realisierte, daß ich den Wagen weder so steuern noch 
stoppen konnte, damit er nicht ins Trudeln geraten würde. 

Erinnerst du dich an den Moment, als du dies dachtest? Wo 
im Geschehnis versuchtest du, es unreal zu machen. 

Nachdem ich realisierte, daß ich nichts dagegen tun konnte. 

Also dann hast du es dir aus der Existenz gewünscht? Nun 
laß uns den Moment zurückrufen, als du realisiert hast, daß 
du es nicht handhaben kannst. Hast du es jetzt etwas klarer? 
Vor wem hast du die Information zurückgehalten? Hast du 
versucht, deinen Eltern nichts darüber zu sagen? Oh, sie war 
(mit dem PC im Wagen). Wo ist der Gedanke, daß sie ver-
letzt werden wird? 

Fast sofort, als ich realisierte, daß wir die Kontrolle verlo-
ren haben. 

Ist dies ein Overt-Akt gegen Frauen? 

Nun, ich glaube nicht, daß ich Zeit hatte, darüber nachzu-
denken. 

Oh, das stimmt. Wann hast du realisiert, daß die Mutter da 
war und daß sie möglicherweise verletzt war? 

Ich wußte es die ganze Zeit. 

Als du dich trenntest, um den Wagen zu steuern, dachtest du, 
sie könnte verletzt werden? Fühlst du dich oft in dieser Wei-
se bezüglich Frauen? Was ist, wenn du Frauen berührst? 

Man sollte dies nicht tun. 
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Sie neigen dazu, verletzt zu sein. Hast du dieses Vielleicht: 
„Vielleicht werde ich eine Frau verletzen oder töten?“ 

Habe ich. 

Wann? Wer? 

Sie ließ mich das denken. 

Ihr Gegen-Gedanke war „Du wirst mich verletzen?“ Wann 
sagte sie „Du wirst mich töten?“ Sie fand heraus, daß dies 
die Methode war, um dich zu handhaben? 

Ja … 

Wann war das erste Mal, als du ein kleines Mädchen in der 
Schule verletzt hast? (großes Abfallen der Nadel am Meter.) 
Wie wärʼs mit einem anderen? Was ist mit dem Mädchen, 
das du geschlagen hast? Deine Schwester. Hast du sie ge-
schlagen? Hast du jemals versucht, ein Mädchen zu strangu-
lieren? 

Welches Geschehnis wollen wir? Das Jahr wird aufblitzen. 
(Auditor schnippt mit dem Finger.) 

Ich bekam acht und dann zehn. 

Hast du mit acht einem Mädchen etwas angetan? Hat jemand 
gesagt, du hättest einem Mädchen etwas angetan? Was hast 
du getan? 

Ich stieß sie über die Klippe … 

(einige Bemerkungen, die nicht aufgenommen wurden) Hat 
jemand gesagt, es hätte sofort gefüllt werden sollen, weil 
sonst ein Mädchen verletzt werden könnte? 

Ich war nicht verantwortlich. Ich weiß nicht, was hätte ge-
schehen können. 
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So weit zurück wie du dich erinnern kannst, du bist sehr 
empfindlich bezüglich Frauen gewesen? … Das Alter, als du 
eine Frau verletzt hast (Schnipp) 

Ich dachte wieder an Mutter … 

Wann hat sich deine Mutter über deine Geburt beschwert? 

Ich kann mich nicht erinnern, daß sie sich jemals beschwert 
hat. Sie sagte mir, daß meine Geburt die leichteste war von 
allen Kindern. 

Aber die anderen waren schrecklich schwierig? Deine war 
dann im Verhältnis immer noch ziemlich schlimm? Hat sie 
jemals gesagt „Nach allem, was ich für dich getan habe?“ 

Nein, sie sagte es nicht auf diese Weise, aber das ist es, was 
sie meinte. 

Machte sie dich unglücklich darüber? Hattest du je das Ge-
fühl, du solltest ihr einen Beitrag leisten, aber daß du nicht 
kannst? Ist dies ein großes Vielleicht? 

Ich glaube nicht, daß es noch existiert. 

Erinnerst du dich an das erste Mal, als du dich hin setztest 
um dir Sorgen zu machen darüber? Wann machtest du eine 
Anstrengung, deiner Mutter mitzuhelfen, die von ihr nicht 
als solche akzeptiert wurde und das dich denken ließ „Viel-
leicht kann ich ihr nicht mithelfen?“ 

Scheidungs-Verhandlung im Jahre (Datum). 

Was ließ dich denken, du könntest nichts für sie tun? 

Sie ließ es nicht zu. 

Erinnerst du dich an den Moment eines Versagens? Hast du 
dich jemals gegen Gott vergangen? Schlimm? Was ist mit 
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Christus? Was ist mit der Menschheit? Was ist mit kleinen 
Kindern? Bist jemals über ein Kind gefahren mit einem Ve-
lo? Auf einem Roller? Jemals ein kleines Kind niederge-
schlagen und es verletzt? Ja oder nein, ist das Geschehnis, 
das wir suchen, in diesem Leben? (Schnipp) 

Ich bekomme ein Ja. 

Das Alter wird aufblitzen (Schnapp). 

Ich bekomme wieder zehn. 

Was passierte, als du zehn warst? 

Ich weiß noch nicht einmal, wo ich war. 

Nun, wann hast du beschlossen, es zu vergessen? Hast du 
jetzt eine Ahnung davon? Nun, in Ordnung … es ist eine Er-
leichterung, die Fragerei gestoppt zu haben, nicht wahr? Ha-
ben wir beinahe etwas ganz Schlimmes berührt? Etwas, an 
das du dich nicht wagen würdest zu denken? Ist das Basik 
bezüglich „Frauen verletzen“ etwas in einem früheren Le-
ben? Die Mutter verletzen? (Meter-Anzeige) Hast du jemals 
deine Mutter in einem früheren Leben verletzt? Hast du je-
mals deine Frau verletzt, nachdem sie ein Baby geboren hat? 
Hast du jemals eine Gattin verloren bei der Geburt eines 
Kindes? Jetzt haben wir es. Kannst du etwas davon zurück-
rufen? Nun, dann stelle es dir vor. 

In Ordnung, ich kann es. 

Blond oder Brünette? 

Schwarzes Haar. 

Hast du sie beerdigt? Hast du jemals eine Frau erschossen? 
Eine erwürgt? Hast du jemals eine Stadt geplündert? 
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Erscheint mir wie eine wahnsinnig große Anstrengung. 

Ja? Hast du eine Stadt niedergebrannt? Einen Tempel ent-
weiht? Eine Vergewaltigung verübt, welche zum Tod des 
Mädchens führte? Wie wärʼs mit Strangulierung? Wie wärʼs 
mit ihr die Gurgel rausbeißen? Du magst das nicht? Du 
magst kein Blut? Von Mädchen? Von Frauen? Von Kindern? 
Dein eigenes? Das von Frauen? Was hast du getan, ihnen die 
Gurgel durchgeschnitten? 

Hast du jemals einen Husten gehabt? War sie hübsch? In der 
Größenordnung, wie viele Jahre ist das her? Ungefähr fünf 
hundert? War sie ein hübsches Mädchen, bis du aufgetaucht 
bist? War sie die Frau von jemandem? Wie wärʼs mit vor 
Hunderten von Jahren? Wie wärʼs mit eine Frau töten vor 
Tausenden vor Jahren? Zehntausende? Hunderttausende? Ei-
ne Million? Wie wärʼs mit Faksimile Eins? … Hast du je-
mals Faksimile Eins an jemandem angewandt? An einer 
Frau? 

(Zu den Anwesenden: Es gibt eine Menge Overt-Akts gegen 
Frauen durch all diese Leben. Schließlich verjüngt es sich in 
eine Angst vor Frauen.) … Hast du sie beerdigt? 

Ich habe es nicht gesagt. 

Und du wirst es mir jetzt nicht sagen, he? Und haben sie dich 
schließlich gefunden? (Große Anzeige.) Und gehängt? Ein 
Bruder? Ihr Vater? Die ganze Stadt? 

Ja, ich nehm es an. 

Warst du ein Soldat? … Ein feiner Herr? Ja, das war ein Teil 
davon, oder nicht? Du warst kein Gentleman mehr? Du hast 
deinen persönlichen Stolz in diesem Moment verloren? War 
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dies das letzte Mal? Dir selbst zugestehen, daß du es ge-
macht hast? Sich weigern, es zu sagen? Wissend, daß du 
kein Gentleman mehr warst, wenn du solche Dinge machen 
konntest? Mußt du dich deshalb zurückhalten? Du mußt 
Ausschau halten nach den Kerlen, die nach dir suchen? 

Mit welcher Hand würdest du sie erschlagen? 

Ich bekomme die Idee, ich schnitt sie und warf sie in etwas 
Stillstehendes. 

Geschnitten was? Gurgel und Brust? Was hast du getan, sie 
geschnitten und von dir weggeworfen? 

Nein, ich schob sie beiseite. 

Stell es dir vor, wie deine Arme gestreckt sind, während du 
dieses Mädchen von dir wegschiebst. Schiebe sie weg von 
dir. Wie fühlt es sich an? Bekomme eine imaginäres Visio 
und laß uns den Blutfluß sehen, wie er vom Pflaster wieder 
zurückfließt in ihren Körper. Laß uns sehen, wie sie sich er-
hebt von dem, wogegen sie geschoben wurde und dann fühle 
deine Arme, wie sie sich zurückziehen und sehe sie wieder 
aufrecht stehen. Nun mach dies immer wieder einige Male. 

(Der Auditor läßt den Preclear das Geschehnis rückwärts 
laufen, weil sein Bedauern, daß er es verursacht hat, ihn da-
von abhält, es vorwärts zu laufen. Wenn er es vorwärts lau-
fen würde, dann würde er es nochmals geschehen lassen. In-
dem er es rückwärts läuft, scheint er es ungeschehen zu ma-
chen, was er ja tun will, und so kann er es kontaktieren. 
Wenn genug vom Bedauern entlastet ist, kann das Gescheh-
nis vorwärts gelaufen werden.) 

Wie ist ihr Name? (Schnapp) 
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Alicia. 

In Ordnung, nimmt sie auf. Fühle deine Anstrengung. Lasse 
das Blut zurück in ihren Körper fließen und stelle sie auf-
recht mit deinen Händen. Mach das nochmals. 

Fühle deine Anstrengung und mach es nochmals. Ist es 
schwierig, die Anstrengung zu finden? 

Ja. 

In Ordnung, laß uns die Emotion finden. Fühle die Apathie, 
als du herausgefunden hast, daß man nichts mehr machen 
konnte und verfolge deine Emotion zurück zu dem Moment, 
als du sie gestoßen hast. (Der Preclear bekommt die Somatik 
von einem Schlag in die Gurgel. Weil er den Gebrauch der 
Anstrengung bedauert, hat er die Anstrengung nicht mehr 
sein Eigen gemacht und so kommt sie auf ihn zurück vom 
ursprünglichen Moment des Empfangs, dem Motivator, als 
eine Gegen-Anstrengung.) 

Bekomme dein Postulat, daß du nicht dort bist, daß es nicht 
passiert ist, daß du den Leuten erzählen wirst, es sei nicht 
passiert. Jene Postulate sind da, oder nicht? In Ordnung, be-
komme sie. Nun laufe das Geschehnis vorwärts und fühle 
einfach die Realität der Umgebung. Gehe ganz die Tonskala 
hinunter, während sie fällt. Bekommst du dieses Konzept? 
Mach es nochmals. Fühle dich so, als ob du eine Menge 
Dinge hast, du wirst an dem festhalten, was du hast, dann hö-
re damit auf. Bekommst du es jetzt klarer? In Ordnung, laß 
uns die Realität näher rücken und die Einfluß-Sphäre ein-
schließen. Hast du das? 

Worauf hat es am meisten Einfluß? Bei welchem Teil des 
Geschehnisses schwindet es am meisten? … Bekomme es 
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nochmals und nochmals. Geht es jetzt sehr schnell? In Ord-
nung, nun fühle deinen Unwillen, damit zu kommunizieren. 
Zuerst ist deine Kommunikation weit offen, dann sperrt sie 
sich ab, bis du überhaupt nicht bereit bist, zu kommunizie-
ren. Bekomme dies nochmals. Nochmals. Es ist jetzt leichter, 
oder nicht? In Ordnung, nun bekomme mit, wie deine Affini-
tät läuft. Wie fühlst du dich viel früher über sie, bevor du sie 
wegstößt? Nun, bekomme das Gefühl, daß du sie sehr gerne 
hast und folge dem Lauf des Geschehnisses bis zum nied-
rigsten Punkt. 

Welche von diesen Emotionen sind dir am meisten real, 
wenn du die Skala runtergehst? Der Haß? Laufe Haß durch 
das Geschehnis hindurch. Lauf es nochmals. In Ordnung, 
nun laufe die gesamte Skala. Tu es nochmals. Was ist los? 
Wird es schwierig, daran festzuhalten? In Ordnung, nun lau-
fe das Gefühl von Apathie, wo auch immer es im Geschehnis 
vorkommt, das Gefühl daß du es aushalten mußt. Geht das 
sehr leicht? (Gefühle von Aushalten und Warten werden 
durch das Geschehnis viele Male gescannt.) 

Welches Visio hast du jetzt? Eine Steinmauer. Warum eine 
Steinmauer? Worauf wartest du an der Steinmauer? 

In Ordnung, laufe dieses Gefühl. Laufe es nochmals. Ist dies 
der Punkt, wo dieses Geschehnis aufgehalten wird? In Ord-
nung, laufe es wieder. Nun zieh sie wieder hinauf. Laß das 
Blut wieder in ihren Körper fließen und richte sie auf. 

(Dies wird fünf Mal gemacht.) Fühle die Anstrengung, sie 
aufzurichten. (Nochmals vier Mal.) Befreist du dich schon 
von diesem Punkt? 
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Oh, du kannst es nicht. In Ordnung, laufen wir es rückwärts 
für einige Zeit. 

(Verschiedene Male rückwärts gelaufen.) 

Was passiert? 

Ich bekomme es nicht sehr klar. 

Versucht es, vorwärts zu laufen? Ziehe es wieder rückwärts. 
Nochmals. Sag mir, wenn es anfängt, vorwärts zu laufen. 
Ziehe es wieder rückwärts. Fällt es dir schwerer und schwe-
rer, es rückwärts zu ziehen? Mach es noch einige Male. Was 
passiert? Sie ist? Bekommst du jetzt eine Bewegung? (Das 
Visio hat sich von einem stehenden Bild in ein bewegtes 
Bild verwandelt.)  

Nun, dieses Mal fühle, wie deine Realität expandiert. Fühle 
die geringste Realität, während du wartest, und dann fühle, 
wie die gesamte Realität der Welt rund um dich herum sich 
öffnet. Lauf es einfach rückwärts und fühle die Expansion 
deines Umfeldes. Mach es nochmals. 

In Ordnung, gibt es nun eine Sequenz wie „sie berühren wol-
len, sie nicht berühren wollen, sie berühren wollen?“ In Ord-
nung, bekomme diesen Tastsinn. Das ganze Gefühl des Tast-
sinns, rückwärts. (Drei Mal.) Nun laufe „auf sie schauen“, 
rückwärts. Nun „sie hören.“ (Vier Mal rückwärts.) Was pas-
siert? Verschwindet es? In Ordnung, lauf es vorwärts. Fühlt 
es sich gut an? Nochmals. (Drei Mal.) … Nun laufen wir 
durch deine Körper-Position hindurch, vorwärts. 

Wie fühlst du dich jetzt emotionell? … Wie wärʼs mit das 
Auditing von diesem Geschehnis zu scannen? Nochmals. Er-
innere dich daran, als du damit übereingestimmt hast, ein 
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Demonstrations-Objekt zu sein, als du damit übereinge-
stimmt hast, dieses Geschehnis aufzunehmen und es zu lau-
fen. Nun damit übereinstimmen, die Sitzung zu scannen. 
Übereinstimmung, es rückwärts zu tun. Kannst du dir die 
Postulate zurückrufen, die du neu bewerten mußtest? Hast du 
sie jetzt? Sind sie verschwunden? In Ordnung, weißt du, was 
es ist, das sie in der Schwebe hält? Faksimile Eins? Ein 
Overt-Gebrauch von Faksimile Eins? … Gibt es eine emoti-
onale Absperrung im Geschehnis, das wir gerade gelaufen 
haben? Besteht sie weiter? Nimm die Postulate auf, die die 
Emotion absperren. Wo warst du, als du dachtest, es spiele 
keine Rolle? Kannst du das Gefühl erreichen, das mit dem 
Postulat zusammenhängt? Warum bekamst du dieses Ge-
fühl? Hat es irgendetwas mit deiner Mutter zu tun? Wem 
gleicht dieses Mädchen? Kannst du den Unterschied zwi-
schen diesem Mädchen und den anderen erkennen? Gleicht 
sie deiner Schwester? Mutter? Freundin? Definitiv einer 
Freundin? In Ordnung, erkennst du einen Unterschied bei ih-
nen? Fühlst du dich anders, zwischen diesen beiden Frauen 
einen Unterschied zu sehen? Du brauchst dich nicht besser 
zu fühlen? Du weißt nicht? Gibt es immer noch ein „Viel-
leicht“ in dieser Sache? 

Gibt es eine Menge Gram in diesem Geschehnis? Weiß du 
was der „Boohoo“ ist? Wie wärʼs mit dem „Boohoo“? Wie 
wärʼs mit dem „Helfer“? Oh, der „Boohoo“. Gibt es eine 
emotionale Absperrung im „Boohoo“? Ein wenig? Es würde 
dir nichts ausmachen, den „Boohoo“ zu laufen? Das ist es, 
was wir laufen sollten in deinem Fall … 

(Auditor spricht zu den Anwesenden.) Diese Demonstration 
wurde gemacht, um euch Auditing-Verfahren zu zeigen. Ich 
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zeigte euch die Technik, wie man einen Overt-Akt läuft. 
Wenn ich diesen Preclear früher schon auditiert hätte, hätte 
ich sofort aufgehört, dieses Geschehnis zu laufen, sobald ich 
erkannt hätte, daß es eine emotionale Absperrung gibt, und 
ich hätte den Preclear den „Boohoo“ laufen lassen, welcher 
ganz klar am E-Meter anzeigt. Im Geschehnis, das wir gelau-
fen haben, Anstrengung und Gegen-Anstrengung wurden die 
meiste Zeit ausgelassen, weil der Preclear sie nicht fühlen 
konnte. Gegen-Emotion wurde ganz ausgelassen. Dieser 
Preclear registriert sehr stark auf nur zwei Themen: Mutter 
und den Overt-Akt gegen das Mädchen. 

19. In der aktuellen Demonstration, die oben aufgezeichnet ist, 
gab es Schwierigkeiten, weil die richtige Sache zum Laufen 
für den Preclear, während der Zeit, die zur Verfügung stand, 
Tränen gewesen wären. 

20. Die Aufzeichnungen selbst enthalten beinahe keine Bemer-
kungen über die E-Meter-Reaktionen und nur wenige Ant-
worten des Preclears. Aus diesem Grund mögen die Bemer-
kungen des Auditors willkürlich oder sogar monoton er-
scheinen. Ein großer Prozentsatz der Kommentare des Audi-
tors sind jedoch Wiederholungen von dem, was der Preclear 
(unhörbar für andere) gesagt hat. Hie und da wurden Kom-
mentare ausgelassen, weil sie (infolge der nicht gehörten 
Antworten des Preclears) nicht zum genauen inhaltlichen 
Zusammenhang beitragen. 

21. Das Problem des Overt-Akts tritt oft in einem Auditing-
Verhältnis dazwischen. 

Nehmen wir einmal an, daß der Auditor (wie der Preclear in 
der Demonstration) eine Serie von Overt-Akts gegen Frauen 
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hat. Er hat solch eine Bürde von Bedauern auf diesen Overts 
angehäuft, daß er nun Angst davor hat, daß er jedes Mal, 
wenn er eine Frau berührt, sie verletzen wird. 

Falls dieser Auditor dabei ist, eine Frau zu auditieren, dann 
mag er finden, daß er viel nervöser ist, als wenn er einen 
Mann auditiert. Er kann den Grund dafür nicht erkennen. 
Falls der Preclear plötzlich in ein Gram- oder Furcht-
Engramm von beträchtlicher Größenordnung hineingerät und 
zu weinen oder schreien anfängt, mag der Auditor selbst in 
einen von seinen Overt-Akts geraten und den Preclear mit 
einer (oder jeder) Frau identifizieren, die er jemals verletzt 
hat. 

Wenn er nun das Gefühl hat, daß er dem Preclear Schaden 
zufügt, wird er sich sagen, er sei im UNRECHT. Er muß 
dann wieder RECHT haben. Um RECHT haben zu können, 
hat er Mitleid mit dem Preclear und fängt an, Somatiken zu 
fühlen von seinen eigenen MOTIVATOREN, die gerade am 
besten zu den Somatiken oder Emotionen des Preclears pas-
sen … 

Nun, es ist interessant, darüber zu spekulieren, wie viel von 
dieser Restimulation, die Auditoren erleiden, von diesem 
Phänomen herrühren. Sehr wahrscheinlich das meiste davon. 
Wenn der Auditor die Tabelle der Einstellungen durchgeht 
oder jemand diese mit ihm durchgeht, um herauszufinden, 
wann er die verschiedenen Einstellungen jemandem aufge-
zwungen hat oder diese Einstellungen so gefühlt hat, als er 
andern seinen Willen aufzwang, dann mag er nach einigen 
Stunden von Direkt-Erinnerung herausfinden, daß Preclears 
ihn nicht mehr so stark restimulieren wie früher. 
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Zusammenfassung Broschüre 15 

Fragen zum Seminar 

1.  Wie kann ein angehender Auditor sein Selbst-Vertrauen auf-
bauen? 

2.  Was sind die hauptsächlichsten Schwächen bei Wörtern? 

3.  Wen oder was solltest du als „Autorität“ anerkennen? 

4.  Welche Art von Bild kann man von einem Geschehnis er-
warten, das man bedauert? Warum? 

5.  Was sollte ein Auditor tun, wenn ihn die Informationen sei-
nes Preclears restimulieren? 
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